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Vorwort

Die Wasserstoffwirtschaft wird zur tragenden Säule einer dekar-
bonisierten, resilienzfähigen und technologisch souveränen Energie-
versorgung. Die Bundesrepublik Deutschland hat frühzeitig erkannt, 
welche strategische Bedeutung dem Wasserstoff für den Umbau des 
Energiesystems und die Transformation der Industrie zukommt. Mit 
dem Aufbau eines Wasserstoff-Kernnetzes, der Etablierung regula-
torischer Grundlagen und der Entwicklung geeigneter Förderme-
chanismen ist in jüngster Zeit ein dynamisches Regelungsregime im 
europäischen Mehrebenensystem entstanden, das in Breite und Tiefe 
zunehmend an Komplexität gewinnt. Diese Entwicklung macht eine 
systematische, praxisnahe und zugleich wissenschaftlich fundierte 
Aufarbeitung erforderlich.
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Unser besonderer Dank gilt Frau Katherina Reiche, Vorsitzende 
des Vorstandes der Westenergie AG und Vorsitzende des Nationalen 
Wasserstoffrates,* für ihre wertvollen Impulse zur industrie- und 
ordnungspolitischen Rahmensetzung. Wir danken ebenso herzlich 
unserem wissenschaftlichen Mitarbeiter Justus Lichau, dessen akri-
bische Recherchen, unermüdliche Koordinationsarbeit und analyti-
scher Scharfsinn wesentlich zur Entstehung dieses Werkes beigetra-
gen haben. Unser aufrichtiger Dank gilt darüber hinaus Frau Bettina 
Opolony und Frau Katharina Hohenadler vom Verlag C.H. Beck, 
deren kluge redaktionelle Begleitung, außergewöhnliche Sorgfalt und 
Geduld bei der inhaltlichen Abstimmung und stets konstruktives 

* Vor ihrer Ernennung zur Bundesministerin für Wirtschaft und Energie am 
6. Mai 2025 war sie Vorsitzende des Vorstandes der Westenergie AG und Vor-
sitzende des Nationalen Wasserstoffrates.
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Lektorat dem Werk seine klare Struktur und verlegerische Qualität 
verliehen haben.

Möge das Handbuch in einer Zeit tiefgreifender energiepolitischer 
Transformation Orientierung geben, zur Versachlichung der Debatte 
beitragen und eine Grundlage für die Fortentwicklung eines zu-
kunftsfähigen Wasserstoffrechts bilden.

Bochum und München im Oktober 2025

Prof. Dr. Susanne Wende Prof. Dr. Sven-Joachim Otto
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